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Kunden 

Kultur 

Kosten 
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Wo haben wir angefangen? 

Weltwirtschaft 

Regulierung 

Öffentliches 
Vertrauen 

Schwieriges Umfeld Deutsche Bank 

Marktführer in Deutschland  

Schwache Kapitalausstattung  

Ineffiziente Plattform  

Erhebliche Altlasten  

Globales Netzwerk – starke Marke  
Führungsposition in Kern-
geschäftsfeldern  
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Unsere Antwort: Eine historische Neuausrichtung der 
Deutschen Bank 

Teamgeist 
Optimierung 

der Kern-
geschäftsfelder 

Kulturwandel 
Aufbau einer 
Best-In-Class 
Infrastruktur 

Kapital  
und Bilanz-

transformation 
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Kapitalquote 

Wir haben unsere Kapitalbasis bereits erheblich gestärkt… 
In %, zum Periodenende 

März 2014 

3,2 

Juni 2012 

2,6 

März 2014 

9,5 

Juni 2012 

<6,0 

CRD4 Tier-1-Kernkapitalquote, volle 
Umsetzung  

CRD4 Verschuldungsquote, bereinigt(1) 

Hinweis: Die in diesem Dokument enthaltenen CRD4-Kennzahlen für Stichtage vor dem 31. März 2014 sind auf einer Pro-forma-Basis dargestellt, da zu diesen Stichtagen 
noch das vorherige Basel 2.5-Rahmenwerk anwendbar war 
(1) Beinhaltet Tier-1-Kernkapital gemäß voller Umsetzung und derzeit anrechenbares, ausgegebenes zusätzliches Tier-1 Kapital (AT1) (gemäß Übergangsregelungen) 

Verschuldungsquote 
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…und stärken sie weiter 
In %, zum Periodenende 

Kapitalstärke 

Wettbewerbsfähigkeit 

Kunden 

Kapitalerhöhung von rund 8 Mrd. EUR Verwendung der Erlöse 

März 2014 
pro forma(1) 

11,8 

März 2014 

9,5 

Juni 2012 

<6,0 

CRD4 Tier-1-Kernkapitalquote, volle 
Umsetzung 

(1) Nach der Kapitalerhöhung i.H.v. ca. 8 Mrd. EUR 
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Unser Operational Excellence-Programm liegt über Plan 
In Mrd. EUR 
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Reduktion der Kostenbasis Operational Excellence 

Gj. 2013 

23,1 

Startpunkt  
2012(1) 

25,1 -2,0 
4,5 

2,3 

März 2014  Ziel 

2015 

2012 

2013 

2014 

(1) 1.H.2012 annualisiert 

Bereinigte Kostenbasis Kumulierte Kosteneinsparungen, zum 
Periodenende 
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2013: Eines unserer besten operativen Ergebnisse 
Gj., bereinigtes Kernbank(1)-Ergebnis vor Steuern(2), in Mrd. EUR 
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Wachstum & Expansion Krise Neuausrichtung Strategie 
2015+ 

5,2 

2008 

-5,6 

2007 

7,8 

2006 

8,4 

2005 

6,5 

2004 

4,8 

2013(3) 

8,5 

2012 

7,6 

2011 

8,3 

2010 

8,3 

2009 

(1) Konzern, ausgenommen Geschäftsbereich NCOU in den Jahren 2012 bis 2013 (siehe Anhang für das bereinigte Ergebnis vor Steuern der NCOU, welches oben exkludiert ist) und Corporate 
Investments in Jahren vor 2012       (2) Angepasst um Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten, Umsetzungs- / Restrukturierungskosten, sonstige Abfindungen, Wertminderungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und Bewertungsanpassungen (CVA / DVA / FVA) (siehe Anhang für Überleitung)       (3) Angepasst um die Verschiebung des aufgegebenen Bereichs „Special Commodities 
Group“ (SCG) in die NCOU, welche im 1. Quartal 2014 erfolgte (bereinigtes Kernbank-Ergebnis vor Steuern läge ansonsten bei 8,4 Mrd. EUR) Hinweis: Die gezeigten angepassten Ergebnisse 
basieren auf US GAAP von 2004 bis 2006 und IFRS von 2007 bis 2013 
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Unsere Kerngeschäftsfelder sind gut aufgestellt 

Globale 
Führungsrolle 

CB&S 

Starke Leistung 
trotz Gegenwind 

GTB 

Integration und 
Innovation 

PBC 

Aufbau einer 
integrierten 
Plattform 

DeAWM 
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Wir stellen unsere Kunden in den Mittelpunkt unseres 
Handelns 

Wir betreuen deutsche Kunden global… …und globale Kunden vor Ort 
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Wir haben das Fundament für den Kulturwandel gelegt 

Kunden-
orientierung 

Nachhaltige 
Leistung 

Innovation 

Disziplin 

Partnerschaft 

Integrität 
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Bestätigung unserer Vision 

Wir wollen die führende 

kundenorientierte globale 

Universalbank sein 
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(1) Zum Periodenende       (2) CRD4, volle Umsetzung      (3) CRD4, angepasst; Beinhaltet Tier-1-Kernkapital gemäß voller Umsetzung und derzeit anrechenbares, ausgegebenes 
zusätzliches Tier-1 Kapital (AT1) (gemäß Übergangsregelungen)       (4) Dividendenzahlung i.H.v. EUR 0,75 je Aktie vorgeschlagen für 2013 

2013: Ergebnis im Überblick 
Gj., in Mrd. EUR, sofern nicht anders angegeben 

Group 
2013 2012 

Ergebnis- 
Highlights 

Erträge 31,9 33,7 
Zinsunabhängige Aufwendungen 28,4 31,2 
Ergebnis vor Steuern 1,5 0,8 

  
Regulatorische 
Kennzahlen(1) 

Tier-1-Kernkapitalquote(2) 9,7% 7,8% 
Verschuldungsquote(3) 3,1% 2,6% 

Dividende und 
Aktienkurs (in EUR) 

Dividende je Aktie(4) 0,75 0,75 
Aktienkurs(1) 34,68 32,95 
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(1) Rechtsstreitigkeiten der Kernbank; Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte     (2) NCOU-Ergebnis vor Steuern i.H.v. 3,4 Mrd. EUR, einschließlich 1,3 Mrd. EUR 
aus Rechtsstreitigkeiten der NCOU         (3) Umsetzungskosten und sonstige Abfindungen      (4) Bewertungsanpassungen: Credit / Debt / Funding Valuation Adjustments 
(CVA/ DVA/ FVA)          Hinweis: Zur Kernbank gehören die Unternehmensbereiche CB&S, PBC, GTB und DeAWM sowie C&A; aufgrund von Rundungen können sich bei 
Summenbildungen geringfügige Abweichungen ergeben 

Ein Jahr mit erheblichen Belastungen 
Gj. 2013, in Mrd. EUR  

Bereinigtes 
Kernbank-
Ergebnis 

vor Steuern 

8,5 

Notwendige 
Bewertungs- 

anpassungen(4) 

0,5 

Investition in 
die Zukunft(3) 

1,4 

Aufarbeitung der 
Vergangenheit 

5,2 

3,4 

1,8 

Konzernergebnis 
vor Steuern 

1,5 

7 Mrd. EUR 

NCOU(2) 

Altlasten(1) 
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(1) Bereinigt um Derivate-Netting und verschiedene andere Komponenten       (2) Beinhaltet besicherte Refinanzierung und Shortpositionen, diskretionäre Wholesale-
Refinanzierung, Finanzierungsvehikel und sonstige Kunden        (3) Beinhaltet Kapitalmarktemissionen und Eigenkapital, Privatkunden und Transaction Banking        
(4) Bereinigt um Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten, Umsetzungs- / Restrukturierungskosten, sonstige Abfindungen, Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte 
und CVA / DVA / FVA; Kernbank-Ergebnis ausgenommen die Unternehmensbereiche NCOU in 2013 und Corporate Investments in 2006; bereinigtes Kernbank-Ergebnis 2006 
basierend auf US-GAAP; bereinigte, prozentuale Ergebnisbeiträge der Unternehmensbereiche ausgenommen C&A 

Ihre Bank ist deutlich sicherer geworden 
Zum Periodenende, sofern nicht anders angegeben 

Stabilste 
Refinanzie- 

rungsquellen(3) 

Sonstige(2) 

2013 2007 
 

2013 

1.066 

2006 

1.521 

ca. -30% 

CB&S 

PBC 
GTB 

DeAWM 

2013 2006 
 

Effizienter Stabiler finanziert Ausgewogener 
Bereinigte Bilanzsumme(1),  
in Mrd. EUR 

Anteil der 
Refinanzierungsquellen 

Bereinigtes Kernbank-Ergebnis 
vor Steuern (Gj.)(4) 
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1. Quartal 2014: Solide operative Performance 
1.Q. 2014, in Mrd. EUR 

15 

2,6 

Bereinigtes 
Kernbank-
Ergebnis 

vor Steuern 

Notwendige 
Bewertungs- 

anpassungen(2) 

0,1 

Investition in 
die Zukunft(1) 

0,3 

Aufarbeitung der 
Vergangenheit 

0,5 

Konzernergebnis 
vor Steuern 

1,7 

(NCOU) 

0,9 Mrd. EUR 
 
(1) Umsetzungskosten und sonstige Abfindungen      (2) Bewertungsanpassungen: Credit / Debt / Funding Valuation Adjustments (CVA/ DVA/ FVA) 
Hinweis: Zur Kernbank gehören die Unternehmensbereiche CB&S, PBC, GTB und DeAWM sowie C&A; aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen 
geringfügige Abweichungen ergeben 
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Veränderungen in unserem Umfeld… 

16 

Verbessertes 
Wettbewerbsumfeld 

Striktere 
Regulierung 

Gestiegene Kosten  
für Compliance und 
Rechtsstreitigkeiten 

Makroökonomische 
Herausforderungen 
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…auf die wir entschlossen reagieren 
In %, zum Periodenende 

17 

Kapitalerhöhung von rund 8 Mrd. EUR Kapitalquote 
CRD4 Tier-1-Kernkapitalquote, volle 
Umsetzung 

ca. 1,75 Mrd. EUR bereits bei einem 
Ankerinvestor platziert 

ca. 6,3 Mrd. EUR Bezugsrechtsemission 

2 ½ Wochen Bezugsfrist ab Anfang Juni 

Volle Dividendenberechtigung für 2014 
März 2014 
pro-forma(1) 

11,8 

März 2014 

9,5 

Juni 2012 

<6,0 

(1) Nach der Kapitalerhöhung i.H.v. ca. 8 Mrd. EUR 
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Ziel 

4,5 

März 2014 

2,3 

Wir sparen und investieren wie nie zuvor 

18 

Einsparungen Operational Excellence 

Kumulierte Kosteneinsparungen, 
zum Periodenende, in Mrd. EUR 

Beispiele 

ca. 1.300  
IT-Anwendungen 

>18.000  
Lieferanten 

>60.000 m2  
Bürofläche 

Investitionen 
Beispiele 

ca. 1,4 Mrd. EUR 
Plattform-
integration 

ca. 0,9 Mrd. EUR 
Standardisierung / 
Automatisierung 

ca. 0,6 Mrd. EUR 
Effizientere 

Organisation 

2015 

2012 

2013 

2014 
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Unsere Chance: Veränderung der Kundenbedürfnisse 

19 

Dynamik in den 
Schwellenländern 

Digitalisierung des 
Bankgeschäfts 

Wirtschaftswachstum 
in den USA 

Demographischer 
Wandel und 

Konzentration von 
Wohlstand 
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CB&S: Globale Führungsrolle 
Bereinigtes Ergebnis vor Steuern(1), in Mrd. EUR 
 

20 

1,6
1,9

2014 2013 

4,84,9

2013 2012 

Ressourceneinsatz 
optimieren 

Business-Mix  
weiter verbessern 

Fokussierte 
Wachstumsstrategie in 

den USA beschleunigen 

(1) Bereinigt um Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten, Umsetzungskosten, sonstige Abfindungen, Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und Bewertungsanpassungen  
(CVA / DVA / FVA) 

Geschäftsjahr 1. Quartal Ausblick 
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PBC: Integration und Innovation 
Bereinigtes Ergebnis vor Steuern(1), in Mrd. EUR 
 

21 

Profitabilität  
weiter steigern 

Schwieriges  
Ertragsumfeld 
kompensieren 

Investitionen in digitales  
Banking beschleunigen 

(1) Bereinigt um Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten, Umsetzungskosten, sonstige Abfindungen, Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und Bewertungsanpassungen  
(CVA / DVA / FVA) 

Geschäftsjahr 1. Quartal Ausblick 

2,1 

2013 2012 

2,0 

2014 

0,6 

2013 

0,6 
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GTB: Starke Leistung trotz Gegenwind 
Bereinigtes Ergebnis vor Steuern(1), in Mrd. EUR 

22 

Geschäftsjahr 1. Quartal Ausblick 

Neukunden gewinnen 

Ressourceneffizienz 
und Risikodisziplin 

beibehalten 

Betreuung von multi-
nationalen Unter-

nehmen ausbauen 

2014 

0,4 

2013 

0,3 

2013 

1,3 

2012 

1,1 

(1) Bereinigt um Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten, Umsetzungskosten, sonstige Abfindungen, Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und Bewertungsanpassungen  
(CVA / DVA / FVA) 
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DeAWM: Aufbau einer integrierten Plattform 
Bereinigtes Ergebnis vor Steuern(1), in Mrd. EUR 

23 

Geschäftsjahr 1. Quartal Ausblick 

Angebot und Service  
weiter verbessern 

Effizienz steigern, 
Margen erhöhen 

Anzahl der Kunden- 
betreuer im Wealth  

Management erhöhen 

0,2 

2014 

0,2 

2013 2013 

1,2 

2012 

0,6 

(1) Bereinigt um Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten, Umsetzungskosten, sonstige Abfindungen, Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und Bewertungsanpassungen  
(CVA / DVA / FVA) 
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Wir sind näher an unseren Kunden als je zuvor 

Kundenorientierung in 
der Organisation 

verankern 

Globale Fähigkeiten  
lokal einsetzen 

Präsenz in  
Deutschland 
verstärken 

24 
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Wir wollen Vertrauen verdienen… 

25 

Kunden-
orientierung 

Nachhaltige 
Leistung 

Innovation 

Disziplin 

Partnerschaft 

Integrität 
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…und verankern den Kulturwandel in unserer Organisation 

26 

Verhalten 

̶ Konsequenzen bei Nichtabsolvierung von 
Compliance-Schulungen eingeführt 

̶ Werte und Überzeugungen in der 
Leistungsbeurteilung verankert 

Vergütung 

̶ Sperrfrist für die Auszahlung variabler 
Vergütungsbestandteile von 3 auf max. 5 
Jahre verlängert 

̶ Rückforderungsmöglichkeiten verschärft 

Aufsicht &  
Kontrolle 

̶ Genehmigungsstrukturen und Governance 
verstärkt (z.B. für neue Produkte) 

̶ Kontrollfunktionen in Geschäftsbereichen und 
“Verteidigungslinien” gestärkt 
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Strategie 2015+: Wir aktualisieren unsere Ziele… 

Hinweis: Die aktualisierten Ziele beinhalten Effekte aus Kapitalerhöhungen (3 Mrd. EUR im Gj. 2013, 8 Mrd. EUR im Gj. 2014) sowie aus der geplanten Investition der Mittelzuflüsse und aus 
internen Umschichtungen von Mitteln      (1) CRD4, volle Umsetzung      (2) Bruttoeinsparungen im Rahmen des OpEx-Programms      (3) Bereinigt um Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten, 
Umsetzungskosten, Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte, Versicherungsleistungen und -forderungen, sonstige Abfindungen und sonstige divisionsspezifische Sondereffekte; geteilt 
durch berichtete Erträge    (4) Basierend auf durchschnittlichem aktiven Eigenkapital (CRD4, volle Umsetzung) und unter Annahme eines Konzernsteuersatzes zwischen 30% und 35%      
(5) Bereinigt um Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten, Umsetzungskosten, sonstige Abfindungen, Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und Bewertungsanpassungen (CVA / DVA 
/ FVA)      (6) Unter der Annahme, dass Aufwendungen für Rechtsstreitigkeiten im Gj. 2016 wesentlich geringer ausfallen als im Gj. 2013 

Kapital 

Kapitalausschüttung 

Verschuldungsquote(1) 

Kosten 
Einsparungen(2) 

Aufwand- 
Ertrag-Relation 

Eigenkapitalrendite  
nach Steuern(4) 

>10% Tier-1-Kernkapitalquote(1) 

Langfristig Rückgabe von überschüssigem Kapital an die Aktionäre – 
mit einer konkurrenzfähigen Ausschüttungsquote 

ca. 3,5% zum Jahresende 2015 

4,5 Mrd. EUR zum Jahresende 2015 

ca. 65% bereinigt in 2015(3) ca. 65% berichtet in 2016(6) 

ca. 12% bereinigt in 2015(5) ca. 12% berichtet in 2016(6) 

27 
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…und bestätigen unsere Vision 

Wir sind eine der wenigen Banken, die diese Vision 
umsetzen können – und die einzige aus Europa 

28 

Wir wollen die führende 

kundenorientierte globale 

Universalbank sein 



Deutsche Bank 

Anhang 

29 
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      1.Q.2014 

In Mio. EUR 
    

Ergebnis vor 
Steuern (berichtet) Umsetzungskosten Rechtsstreitigkeiten CVA/DVA/ 

FVA Sonstige(1) Ergebnis vor 
Steuern (bereinigt) 

CB&S     1.492 -111 18 7 -12 1.588 

PBC     520  -107 0 0 -4 631 

GTB     367 -19 2 0 -1 385 

DeAWM     169 -56 -13 0 -4 241 

C&A     -336 -5 -1 -94 -7 -228 

Kernbank 
    

2.212 -297 6 -87 -27 2.617  

NCOU(2)     -532 -13 -6 -9 0 (503) 

Konzern     1.680 -310 0 -96 -27 2.114 

30 

Überleitung vom berichteten zum bereinigten Ergebnis vor 
Steuern (nicht nach IFRS ermittelte finanzielle Messgröße) 
1.Q. 2014 

Hinweis: Rundungsdifferenzen möglich 
(1) Beinhaltet weitere Abfindungszahlungen und Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte    (2) NCOU inklusive der „Special Commodities Group“; 
CB&S  exklusive der „Special Commodities Group“ 
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      1.Q.2013 

In Mio. EUR 
    

Ergebnis vor 
Steuern (berichtet) Umsetzungskosten Rechtsstreitigkeiten CVA/DVA/ 

FVA Sonstige(1) Ergebnis vor 
Steuern (bereinigt) 

CB&S     1.908 -102 -56 137 1 1.929 

PBC     483  -84 0 0 -5 571 

GTB     318 -7 0 0 -2 327 

DeAWM     219 -14 -14 0 -1 249 

C&A     -255 0 -1 0 -1 -252 

Kernbank 
    

2.673 -208 -72 137 -9 2.825  

NCOU     -258 -16 -60 0 -1 (182) 

Konzern     2.414 -224 -132 137 -10 2.643 

31 

Überleitung vom berichteten zum bereinigten Ergebnis vor 
Steuern (nicht nach IFRS ermittelte finanzielle Messgröße) 
1.Q. 2013 

Hinweis: Rundungsdifferenzen möglich 
(1) Beinhaltet weitere Abfindungszahlungen und Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte 
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Bereinigte Kostenbasis 6.034 5.910 5.600 5.604   5.992 
(in Mio. EUR)             

ohne:             
Umsetzungskosten (OpEx) 224 357 242 509   310 
Rechtsstreitigkeiten 132 630 1.163 1.111   0 
Aufwendungen im Versicherungsgeschäft 191 (7) 171 104   52 
Weitere Abfindungszahlungen 10 42 14 2   27 
Übrige 32 17 24 277   85 

              
Aufwand-Ertrag-Relation (bereinigt) 64% 72% 72% 85%   71% 
Personalaufwandsquote 38% 39% 38% 41%   40% 

3,5 3,2 2,9 2,7 3,3

3,1 3,7 4,3 4,9 3,1 

6,6 6,9 7,2 7,6
6,5

1.Q. 2.Q. 3.Q. 4.Q. 1.Q.

Überleitung von Zinsunabhängigen Aufwendungen zur  
Bereinigten Kostenbasis (nicht nach IFRS ermittelte Messgröße) 
In Mrd. EUR 
 Personalaufwand 

Sachaufwand 

Hinweis:   Aufgrund von Rundungen können sich bei den Summen Abweichungen ergeben. 
(1) Beinhaltet kleinere Einmalkosten und Wertberichtigungen 
(2) Beinhaltet Wertberichtigungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte von 79 Mio. EUR und signifikante Veränderungen resultierend aus der 

Korrektur von historischen internen Kostenallokationen. 
(3) Beinhaltet eine Abschreibung in NCOU. 
(4) Bereinigte Kostenbasis dividiert durch berichtete Erträge. 

(1) (2) 

(4) 

(3) 

2013 2014

32 
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Überleitung von berichteten zu bereinigten finanziellen Mess-
größen (nicht nach IFRS ermittelte finanzielle Messgrößen) 
Gj.2013 
In Mio. EUR (soweit nicht anders angegeben)

CB&S GTB DeAWM PBC C&A Kernbank NCOU Konzern

Erträge (berichtet) 13,526 4,069 4,735 9,550 -929 30,951 964 31,915
CVA / DVA / FVA 203 0 0 0 276 479 171 650

Erträge (bereinigt) 13,729 4,069 4,735 9,550 -653 31,430 1,135 32,565

Zinsunabhängige Aufwendungen (berichtet) 10,161 2,648 3,929 7,276 830 24,844 3,550 28,394
Umsetzungskosten -313 -109 -318 -552 7 -1,287 -45 -1,331 
Rechtsstreitigkeiten -1,142 -11 -50 -1 -536 -1,740 -1,296 -3,036 
Aufwendungen im Versicherungsgeschäft -460 -460 -460 
Weitere Abfindungszahlungen -26 -6 -5 -8 -20 -64 -5 -69 
Sonstige 0 -82 -38 -74 -94 -288 -62 -350 

Adjustierte Kostenbasis 8,680 2,440 3,057 6,641 187 21,005 2,143 23,147

Ergebnis vor Steuern (berichtet) 3,159 1,107 782 1,555 -1,744 4,858 -3,402 1,456
CVA / DVA / FVA 203 0 0 0 276 479 171 650
Umsetzungskosten 313 109 318 552 -7 1,287 45 1,331
Weitere Abfindungszahlungen 26 6 5 8 20 64 5 69
Rechtsstreitigkeiten 1,142 11 50 1 536 1,740 1,296 3,036
Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte 0 57 14 7 0 79 0 79

Ergebnis vor Steuern (bereinigt)
 4,843 1,290 1,170 2,123 -919 8,507 -1,886 6,621
1 0 0 0

Bilanzsumme (berichtet; zum Bilanzstichtag, in Mrd EUR) 1,548 1,611
Anpassung wegen zusätzlicher Aufrechnung für Derivate -451 -458 
Anpassung wegen zusätzlicher Aufrechnung für Wertpapierkassageschäfte 
und Aufrechnung von verpfändeten Barsicherheiten für Derivate -70 -70 
Anpassung wegen zusätzlicher Aufrechnung für Wertpapierpensionsgeschäfte -21 -17 

Bilanzsumme (bereinigt; zum Bilanzstichtag, in Mrd EUR) 1,005 1,066

Durchschnittliches den Deutsche Bank-Aktionären zurechenbares Eigenkapital 56,080
Durchschnittliche Dividendenabgrenzungen -646 

Durchschnittliches Active Equity 20,237 5,082 5,855 13,976 -0 45,151 10,283 55,434

1 Credit Valuation Adjustments/Debit Valuation Adjustments/Funding Valuation Adjustments

2 Beinhaltet Umsetzungskosten im Zusammenhang mit Postbank und OpEx

3 Beinhaltet Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte und weitere, divisionsspezifische Einmalkosten

4 Beinhaltet die Aufrechnung von erhaltenen Barsicherheiten in Bezug auf Nachschussvereinbarungen für Derivate

5 Beinhaltet die Aufrechnung von verpfändeten Barsicherheiten in Bezug auf Nachschussvereinbarungen für Derivate

4

5

1

2

3
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Überleitung von berichteten zu bereinigten finanziellen Mess-
größen (nicht nach IFRS ermittelte finanzielle Messgrößen) 
Gj.2012 
In Mio. EUR (soweit nicht anders angegeben)

CB&S GTB DeAWM PBC C&A Kernbank NCOU Konzern

Erträge (berichtet) 15,073 4,200 4,472 9,540 -975 32,309 1,427 33,736
CVA / DVA / FVA -350 0 0 0 0 -350 0 -350 

Erträge (bereinigt) 14,723 4,200 4,472 9,540 -975 31,959 1,427 33,386

Zinsunabhängige Aufwendungen (berichtet) 12,070 3,327 4,299 7,224 582 27,503 3,697 31,201
Umsetzungskosten -304 -41 -105 -440 -1 -892 -13 -905 
Rechtsstreitigkeiten -790 -303 -64 -1 -457 -1,615 -992 -2,607 
Aufwendungen im Versicherungsgeschäft -414 -414 -414 
Weitere Abfindungszahlungen -102 -24 -42 -19 -55 -243 -4 -247 
Sonstige -1,174 -353 -368 -47 0 -1,943 -421 -2,364 

Adjustierte Kostenbasis 9,701 2,605 3,305 6,716 69 22,397 2,267 24,664

Ergebnis vor Steuern (berichtet) 2,904 665 154 1,519 -1,493 3,749 -2,935 814
CVA / DVA / FVA -350 0 0 0 0 -350 0 -350 
Umsetzungskosten 304 41 105 440 1 892 13 905
Weitere Abfindungszahlungen 102 24 42 19 55 243 4 247
Rechtsstreitigkeiten 790 303 64 1 457 1,615 992 2,607
Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte 1,174 73 202 15 -0 1,465 421 1,886

Ergebnis vor Steuern (bereinigt)
 4,923 1,106 568 1,995 -980 7,613 -1,505 6,109

Bilanzsumme (berichtet; zum Bilanzstichtag, in Mrd. EUR) 1,909 2,022
Anpassung wegen zusätzlicher Aufrechnung für Derivate -692 -705 
Anpassung wegen zusätzlicher Aufrechnung für Wertpapierkassageschäfte 
und Aufrechnung von verpfändeten Barsicherheiten für Derivate -82 -82 
Anpassung wegen zusätzlicher Aufrechnung für Wertpapierpensionsgeschäfte -31 -26 

Bilanzsumme (bereinigt; zum Bilanzstichtag, in Mrd. EUR) 1,104 1,209

Durchschnittliches den Deutsche Bank-Aktionären zurechenbares Eigenkapital 55,597
Durchschnittliche Dividendenabgrenzungen -670 

Durchschnittliches Active Equity 20,283 4,133 5,907 12,177 -0 42,501 12,426 54,927

1 Credit Valuation Adjustments/Debit Valuation Adjustments/Funding Valuation Adjustments

2 Beinhaltet Umsetzungskosten im Zusammenhang mit Postbank und OpEx

3 Beinhaltet Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte und weitere, divisionsspezifische Einmalkosten

4 Beinhaltet die Aufrechnung von erhaltenen Barsicherheiten in Bezug auf Nachschussvereinbarungen für Derivate

5 Beinhaltet die Aufrechnung von verpfändeten Barsicherheiten in Bezug auf Nachschussvereinbarungen für Derivate
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Überleitung vom berichteten zum bereinigten Ergebnis vor 
Steuern (nicht nach IFRS ermittelte finanzielle Messgröße) 
Gj.2004 bis Gj.2011 
Überleitung des Ergebnisses vor Steuern für die Kernbank 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004

In Mio EUR 

Kernbank Ergebnis vor Steuern (berichtet) 7,478 7,524 4,746 -6,935 7,449 7,979 5,063 3,844

Umsetzungskosten/Abfindungszahlungen/Restrukturierung2 514 527 629 555 212 344 815 678
Materielle Rechtsstreitigkeiten 302 183 138 191 75 121 659 275
Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte 0 29 -285 585 74

Kernbank Ergebnis vor Steuern (bereinigt) 8,294 8,263 5,228 -5,605 7,810 8,444 6,537 4,796

1 Für 2011 entspricht die Kernbank dem Konzern ohne die NCOU und für 2004 - 2010 dem Konzern ohne dem ehemaligen Bereich Corporate Investments (CI). Die Werte für den Zeitraum 2007 - 2011 basieren auf IFRS, 

die vorherigen Perioden auf U.S. GAAP 

2 Beinhaltet Umsetzungskosten und weitere Abfindungszahlungen für 2011 sowie Restrukturierung und Abfindungszahlungen für 2004 - 2011

Überleitung des Ergebnisses vor Steuern für das Gesamtjahr 20073 CB&S GTB AWM PBC C&A Kernbank ex-CI Konzern

In Mio EUR 

Ergebnis vor Steuern (berichtet) 4,202 945 913 1,146 243 7,449 1,299 8,749
Abfindungszahlungen/Restrukturierung 96 6 20 26 63 212 0 212
Materielle Rechtsstreitigkeiten 14 0 60 0 0 75 91 166
Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte 0 0 74 0 0 74 54 128

Ergebnis vor Steuern (bereinigt)
 4,312 952 1,068 1,172 306 7,810 1,445 9,254

3 Basierend auf International Financial Reporting Standards (IFRS)

Überleitung des Ergebnisses vor Steuern für das Gesamtjahr 20044 CB&S GTB AWM PBC C&A Kernbank ex-CI Konzern

In Mio EUR 

Ergebnis vor Steuern (berichtet) 2,507 254 414 971 -302 3,844 186 4,029
Abfindungszahlungen/Restrukturierung 425 44 138 60 11 678 4 682
Materielle Rechtsstreitigkeiten 275 0 0 0 0 275 101 376
Wertminderungen auf Firmenwerte und immaterielle Vermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 0

Ergebnis vor Steuern (bereinigt)
 3,207 297 552 1,031 -291 4,796 291 5,087

4 Basierend auf U.S. General Accepted Accounting Principles (U.S. GAAP)

1
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Diese Präsentation enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind Aussagen, die nicht 
Tatsachen der Vergangenheit beschreiben, sie umfassen auch Aussagen über unsere Annahmen und Erwartungen sowie 
die zugrunde liegenden Annahmen. Diese Aussagen beruhen auf Planungen, Schätzungen und Prognosen, die der 
Geschäftsleitung der Deutschen Bank derzeit zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen beziehen sich deshalb 
nur auf den Tag, an dem sie gemacht werden. Wir übernehmen keine Verpflichtung, solche Aussagen angesichts neuer 
Informationen oder künftiger Ereignisse zu aktualisieren. 

 

Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten naturgemäß Risiken und Unsicherheits-faktoren. Eine Vielzahl wichtiger 
Faktoren kann dazu beitragen, dass die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von zukunftsgerichteten Aussagen 
abweichen. Solche Faktoren sind etwa die Verfassung der Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und 
andernorts, wo wir einen erheblichen Teil unserer Erträge aus dem Wertpapierhandel erzielen, der mögliche Ausfall von 
Kreditnehmern oder Kontrahenten von Handelsgeschäften, die Umsetzung unserer strategischen Initiativen, die 
Verlässlichkeit unserer Grundsätze, Verfahren und Methoden zum Risikomanagement sowie andere Risiken, die in den 
von uns bei der US Securities and Exchange Commission (SEC) hinterlegten Unterlagen dargestellt sind. Diese Faktoren 
sind in unserem SEC-Bericht nach „Form 20-F“ vom 20. März 2014 im Abschnitt „Risk Factors“ dargestellt. Dieses 
Dokument ist auf Anfrage bei uns erhältlich oder unter www.deutsche-bank.de/ir verfügbar.   

 

Diese Präsentation enthält für die Geschäftsergebnisse verwendete Finanzzahlen (sogenannte non-GAAP financial 
measures). Die Überleitung dieser Finanzzahlen zu den am ehesten vergleichbaren Zahlen nach IFRS (oder CRR/CRD 4 
für Zwecke regulatorischer Kapitalanforderungen) sind im Anhang zu dieser Präsentation enthalten. Sofern eine 
Überleitung nicht Bestandteil dieser Präsentation ist, wird auf den Zwischenbericht zum 31. März 2014 verwiesen, der auf 
der Internetseite www.deutsche-bank.de/ir abrufbar ist. 

Wichtige Hinweise 
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